
Mittwoch den 1. Januar.

Zum neuen
Die Glocke hallt's in ſtiller Mitternacht

Mit feierlichem Klang vom Thurme wieder,
Daß abermals ein Jahr den Lauf vollbracht,

Und daß ein neues ſteigt vom Himmel nieder;
Erſchütternd dringt ihr Ton an jedes Ohr,

„Nun danket alle Gott!“ hört man's erklingen,
Und Blick und Seele lenken ſich empor,
Der Andacht ihren heil'gen Zoll zu bringen.
Und an dem erſten Morgen in dem Jahr

Zieht Alles unter innigen Gebeten
Einmüthiglich zu Kirchen und Altar,

Und es ertönt: „Nun laßt uns gehn und treten
Ja, laßt uns gehn und treten mit Geſang

Vor Gottes hohen Thron an dieſem Feſte,
Denn Gottes Gnade ſegnet ſolchen Gang,

Und ihm zuerſt zu dienen iſt das Beſte.

Lenkt doch den irren, ruheloſen Sinn
Aus dieſem Wechſelſpiel der ſchwanken Wogen
Zum Dauernden und Ew'gen Alles hin,

Nachdem das IJrdſſche ihn ſo oft betrogen
Nur Gott iſt Fels, der unerſchüttert ſteht,

Wo Alles Meer iſt und bewegte Welle,
Wo Alles Laub iſt, das der Sturm verweht,

Und Nichts umher behauptet ſeine Stelle.

Ein großer Gottesacker iſt die Welt,
Auf welchem viele Millionen modern.

Wo auch das Höchſte, Schönſte bricht und fällt,
Und Gräber täglich nene Opfer fodern

Ach wie ſo Mancher iſt doch heut nicht mehr,
Der noch vor einem Jahr uns war verbunden!

Wie manche Stelle ſehen wir jetzt leer,
Von der ein Glied aus unſerin Kreis verſchwunden

Hier fehlt ein Vater dort die Mutter hier
Ein Bruder eine Schweſter, dort ein Gatte,

Ein Kind hier ſeiner Eltern Luſt und Zier,
Das ſchon zur Knospe ſich entfaltet hatte

Hier fehlt der traute Freund, der dich ſo oft
Getröſtet und erfreut an trüben Tagen,

Dort Gute, die mit dir gewirkt, gehofft,
Und deren Herz dem deinen gleich geſchlagen.

Das fällt uns Allen heute ſchwer auf's Herz
Und mahnt uns wohl an unſer eignes Scheiden,

Doch miſcht ſich heißer Dank in unſern Schmerz
Und Freude ſproßt aus den vergangnen Leiden

Wir danken Gott aus tieſſter vollſter Bruſt,
Daß er Geſundheit, Muth und Kraft und Leben

Und auch ſo manche Wohlthat, manche Luſt
Uns gnädig hat bis dieſen Tag gegeben.

O ſegne unſer ganzes Vaterland

w

7 L r Beee

Ein Jahr dahin! O welch' ein weiter Raum! L
Dahin mit ſo viel Stunden, ſo viel Tagen!

Und jeder Tag ein hoffnungsvoller Baum,
Der edle, reiche Früchte ſollte tragen

Und wo er ſie nicht trug, welch' tiefes Weh!
War's deine Schuld Wo nicht, ſei ruhig, Seele!

Nicht ewig tobt die unheilvolle See
Drum bleibe ſtark, daß dir die Kraft nicht fehle!

Ein Jahr dahin Dem Einen ſchwand es leicht
Dem Andern ſchwer der Eine hat genoſſen

Der Andre litt der hat ſein Ziel erreicht
Dem Andern wollte keine Palme ſproſſen

Ein Theil hat es durchlebt in Luſt und Glück,
Dem Andern Theil verfloß es unter Thränen,

Ein Theil ſchaut unter Wohlgefühl zurück,
Den Andern ſieht man nach dem Grab ſich ſehnen.

Doch Freud' und Leid es kommt von Gott herab,
Von Gott, der uns nur Gutes niederſendet,

Drum ſei, auch wenn er räthſelhaft es gab,
Die Seele im Gebet zu ihm gewendet!Ja, betet Alle heut zu Shm empor,

Der Zeiten Länder lenkt und Nationen,
Einſtimmend in den andachtsvollen Chor,

Der heute ihm erſchallt in allen Zonen!

Gott, ſchirme unſers hohen Königs Haupt,
Und laß ihn lang' und ſegensreich regieren,

Daß er vom Kreuz des ew'gen Ruhms umlaubt
Den Thron der großen Ahnen möge zieren

Verleih' ihm Heil und Glück jahrein, jahraus,
Der allverehrten gen verbunden,

Und ſegne unſer ganzes Königshaus,
Das ſeines Volkes Liebe hält umwunden!

Gieb unſerm Kriegsheer Heldenmuth und Kraft,
Den alten Lorbeer glorreich ſich zu wahren

Schirm' Landbau Handel, Kunſt und Wiſſenſchaft,
Und wende alle drohende Gefahren!

Segn' unſers Königs treuergeb'ne Räthe!
Sei aller Prediger und Lehrer Hort!

Segn' alle unſre Dörfer Flecken Städte,
Und laß ſie wohnen in des Friedens Port!

Sei der Verlaſſ'nen Troſt und Hoffnungsſtern
Und richt' empor, die an dem Boden liegen!

Den Wittwen Waiſen Armen ſteh' nicht fern,
Und hilf den Duldern in dem Kampfe ſiegen!

Sei den Gefang'nen nah in ihrer Nacht,
Daß ſie in ihrer Schwermuth nicht vergehen,

Laß Alle die gebeugt des Schickſals Macht,
Jm neuen Jahre beſſ're Tage ſehen!

Und alle andern Länder dieſer Erde!
Beglücke jedes Alter jeden Stand,

Und beſſ're uns, damit es beſſer werde
Ja, gut zu ſein der heilige Entſchluß

Entflamme heute unſer Aller Seelen
Das ſei gelebt zum Neuen-Jahresgruß,

Dann wird uns Allen wahres
Ernſt Ortlepp.

lück nicht fehlen!



Bekanntmachung. Nach S. der hieſigen Stra
ßen Ordnung muß jeder Hauseigenthümer, beziehungsweiſe
deſſen Stellvertreter bei Vermeidung der im S. 62 a. a. O.
feſtgeſetzten Strafe bis zu fünf Thalern dafür ſorgen, daß
an den Kehrtagen, d. h. Mittwochs und Sonnabends, die
Straße vor ſeinem Hauſe, Garten oder Gehöfte, mit Ein-
ſchluß des Gerinnes gehörig gereinigt wird. Außerdem
iſt jeder Hauseigenthümer reſp. deſſen Stellvertreter nach
unſerer Verordnung vom 15. Januar 1857 verpflichtet,
zur Vermeidung der angegebenen Strafe bei Froſtwetter
an den bezeichneten Tagen eine zum Abfluß des Waſſers
dienende Rinne in das in den Goſſen befindliche Eis hauen
und das Eis fortſchaffen zu laſſen.

Wenn ſich das Eis von den Rinnſteinen aus auf die
Straße verbreitet oder in den Gaſſen die Paſſage hemmt
und gefährdet, ſo muß es in ſolchen Fällen ganz beſeitigt
werden.

Ferner ſind die Hausbeſitzer reſp. Stellvertreter gehal-
ten, nach eingetretenem Schneefall zur Erhaltung der Paſſage
der Fußgänger den Bürgerſteig an den Häuſern von Schnee
zu reinigen. Es darf indeſſen längs der Häuſer nur ein
Z3 bis 4 Fuß breiter Gang geſchippt reſp. gekehrt werden.
Das für Fußgänger und Pferde ſo gefährliche Aufſchütten
von Schnee in der Mitte der Straße muß gänzlich unter-
bleiben.

Die executiven Polizeibeamten ſind angewieſen, die
Ausführung dieſer Beſtimmungen ſtreng zu controliren und
Zuwiderhandlungen ſofort zur Anzeige zu bringen.

Merſeburg, den 23 December 1861.
Der Magiſtrat.

in der Oberfoörſterei Schkeuditz.
Jm Schutzbezirk Radewell, Schlag 4 und 5 bei Oſen-

dorf ſollen
Dienſtag den 7. Januar 1862,

von Vormittags 10 Uhr ab,
17 Eichen mit 120

160 Rüſtern mit 780
35 Erlen 2c. mit 280 e.',
15 Klftr. Eichen, Rüſtern, ErlenScheite,

10 e Knüppel,40 Stöcke,70 Abraum,an Ort und Stelle an den Meiſtbietenden verkauft werden.

in der Oberförſterei Schkeuditz.
Jm Oſtrauer Unter und Ober Wehricht ſollen

Donnerstag den 9. Januar 1862,
von Vormittags 10 Uhr ab,

circa: 120 Schock Dornen,
150 gemiſchtes Stammreiſig

an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Freiwilliger Hausverkauf.
Ein in der Nähe des Roßmarkts in ganz gutem Bau

zuſtande befindliches brau und triftberechtigtes Wohnhaus
mit 4 Stuben, 6 Kammern und Küche, einer großen Feuer
werkſtadt, Waſchhaus, Holz und Torfgelaß, Keller, Brun
nen bedeutendem Boden und Hofraum ſoll veränderungs-
halber unter günſtigen Bedingungen ſofort verkauft wer
den das Nähere bei Herrn

Francke am Markt.

Zwei große Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf bei
Ziegler, Hoffiſcherei zu Merſeburg.

Ein Paar Läuferſchweine ſind zu verkaufen

im Backhauſe zu Blöſien.

CLirca:

Holz- Verkauf.
Montag den 6. Januar 1862 ſollen in den Burg

liebenauer Kirchen Hölzern, welche ganz in der Nähe des
Dorfes liegen, wegen ausgeführter Separation eirca 175
Stück Eichen, Rüſtern, Erlen und Aspen, von 1 bis 80
Cubikfuß, Nutz- und Derbholz auf, dem Stamm, ſowie
30 Schock Unterholz an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Kaufluſtige werden hiervon mit dem Bemerken benach
richtigt, daß die Verſammlung früh 9 Uhr im Gaſthofe
zu Burgliebenau ſtattfindet, wo dann die dem Verkauf zu
Grunde gelegten Bedingungen bekannt gemacht werden ſollen.

Burgliebenau, den 27. December 1861.
Der Kirchenvorſtand.

v Ein großes fettes Schwein iſt zu verkaufen in Meuſchau
r. 45.

Auetion. Sonnabend den 4. Januar k. J.,
von früh 10 Uhr an, ſollen in der ſeith. Wohnung
der Frau Majorin v. Hüllesheim im Hauſe des Hr. Aſſeſſor
Stollberg auf hieſ. Dom 1 Treppe hoch, einige Meubles,
als: 1. Mah. Sopha, 1 do. Cylinder-Bureau, 1 do.
Kommode, 2 do. Spieltiſche, 1 ord. zweith. Waſchſchrank,
3 Bettſtellen, 1 Gartenbank und 3 do. Stühle, ſowie auch
2 gr. Oleander und dergl. mehr meiſtbietend, gegen ſofor
tige Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 26. December 1861.
Rindfleiſch, Kreis-Auct. Comm.

Auction. Sonnabend den 4. Januar 1862,
Nachmittags 3 Uhr, ſoll in der Wohnung des Herrn
Gen. Commiſſ. Präſidenten v. Reibnitz im hieſigen Stände
Hauſe, 1 Treppe hoch, ein alter großer Geldkaſten meiſt
bietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 27. December 1861.
Rindſleiſch, Kreis-Auct. Comm.

Die Jagdverpachtung Sonnabend den 4. Januar,
Nachmittags 2 Uhr, in der Schenke zu Zſcherben mache
ich nochmals bekannt.

Walker, Ortsrichter.
Das jetzt von dem Regierungsrath Herrn Meſſerſchmidt

bewohnte Logis iſt zum 1. April 1862 anderweit zu ver
miethen. Aug. Querfurth, Maurermſtr.

Ein Logis, beſtehend aus 3 Stuben, 3 Kammern
nebſt Zubehör, iſt zu vermiethen und zum 1. April zu be
ziehen Oberbreiteſtraße. Nr. 487.

Logis- r rZwei Stuben, eine Kammer mit allem Zubehör ſind
von jetzt ab oder zu Oſtern zu beziehen Unteraltenburg in
dem Hellmichſchen Gute Nr. 736.

Logis- Vermiethung.
Dom 238 iſt ein freundliches Logis, beſtehend aus zwei

bis drei Stuben, zwei bis drei Kammern nebſt allem Zu
behör, von jetzt ab zu vermiethen und zum 1. April zu be-
ziehen. Auch wird das vor dem Hauſe liegende Gärtchen
dazu abgelaſſen. Auch ſind eine Parthie Futterrüben und
zwei Schock Gerſtenſtroh zu verkaufen bei

Franz Buſchendorf.
Ein Logis nebſt Zubehör iſt zu vermiethen und zum

1. April zu beziehen Grünemarkt Nr. 17.
C. F. Liebich.

Das ſeither vom Herrn Lehrer Böſel bewohnte Par-
terreLogis, Brühl Nr. 345, iſt verſetzungshalber mit
oder ohne Meubles anderweit zu vermiethen und ſogleich
zu beziehen.

Brühl Nr. 347 iſt die ParterreWohnung mit Pferde-
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ſtall, ſowie eine Treppe hoch eine kleine Wohnung an kin-
derloſe Leute und eine meublirte Stube zu vermiethen.

b



r F rer w m 7 F c J 7h c c e 7 cJ a S h 5 re r e mee eten z r 4A. r e e e 3 Jh h r t uII vom Miniſterium conceſſionirt, die Wirkung binnen 14
Tagen garantirt die Fabrik, reinigt die Haut von Leberflecken, Sommerſproſſen, Pockenflecken,
S vertreibt den gelben Teint und die Röthe der Naſe, ſicheres Mittel für Flechten und ſcro-
M fulöſe Unreinheiten der Haut, à Fl. 1 Thlr. Orientalisches Enthaarungs-

mittel zur Entfernung zu tief gewachſener Scheitelhaare und der bei Damen oft vor 9
W fommenden Bartſpuren binnen 15 Minuten à Fl. 25 Sgr. Bart Erzeugungs- e

4 Pomaclke à Doſe 1 Thlr. Binnen 6 Monaten erzeugt dieſelbe einen vollen Bart ſchon 77
4 bei jungen Leuten von ſechszehn Jahren. Auch wird dieſelbe zum Kopfhaarwuchs angewandt. Chinestsches

Haarfärbemättel à Fl. 25 Sgr. färbt ſofort echt in Blond, Braun und Schwarz.
Erfinder Rothe und Comp. in Berlin.

Da unſer Lilionaiſen-Etiquet mit Ausnahme der Unterſchrift nachgeahmt wird, ſo machen wir das Publikum
l auf die Firma Rothe und Comp. im Siegel, ſowie auf dem Etiquet aufmerkſam; wo dieſelbe fehlt, iſt das Fabrikat

J nicht echt. Auch hat die Concurrenz es ſich jetzt zur Aufgabe geſtellt, unſere Bartpomade Annonce zu copiren, was
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ſehr leicht zu Jrrungen führen kann.
die Garantie innerhalb ſechs Monaten zu bezeichnen.

Die alleinige Niederlage für Merſeburg bei

Die Annonce ſpricht auch von der Wirkung von 17 Jahren an, unterläßt aber

Gustav Leots, Burgſtraße.

e e e Seem a
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Eine Stube mit Meubles iſt zu vermiethen in der

Schmalegaſſe Nr. 542. Fuchs.
Logis-Vermiethung.

Ein Logis, beſtehend aus zwei Stuben, Kammer, Küche,
auf Verlangen Pferdeſtall, und eine Stube mit Meubles
ſind von jetzt ab zu vermiethen und können ſogleich bezogen
werden Gaſthof zum goldnen Stern in Merſeburg.

Jn meinem Hauſe ſind zwei Logis zu vermiethen und
zum 1. April zu beziehen.

Kleine Rittergaſſe 183. C. Eichhorn.
Logis-Vermiethung.

Jn der Oelgrube Nr. 324 iſt ein Logis, beſtehend
aus einer oder zwei Stuben, zwei Kammern, Küche und
Zubehör, an eine ſtille- Familie oder einzelne Perſon zu
vermiethen und 1. Januar oder 1. April d. J. zu beziehen.

Ein Logis von zwei bis drei Stuben mit Kammern
und Zubehör iſt zu vermiethen.

Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

300 Thaler hat ſofort auf pupillariſche Sicherheit im

Auftrage nachzuweiſen tRobert Hildebrandt, Sirtigaſſe.
Täglich friſche Pfannenkuchen empfiehlts G. Schönberger.
Einem hohen Adel und geehrten Publikum empfehle

ich mein bequem eingerichtetes Kutſchfuhrwerk in jeder Art,
ein und zweiſpännig, halb und ganz verdeckte Wagen zum
ſoliden Preis und bitte um geneigten Zuſpruch.

E. Krauſe, Lohnkutſcher.
Theerſeife à Stück 5 Sgr.,
Schwefelſeife à Stück 7 Sgr. empfiehlt

uſtav Lots.
Auf der Braunkohlengrube Pauline bei Dörſtewitz

werden von heute ab: Bäckerkohle à 5 Sgr., gewöhnliche
Förderkohle à 3 Sgr. pro Tonne verkauft.

Dörſtewitz, den 1. Januar 1862.
Die Gruben- Verwaltung.

Zum Sylveſterabend von G Uhr
ab Hirſchbraten im
bei Merzog Ohristian

ei

Funkenburg.
Am Neujahrstage Concert und Tänzchen.

des Concerts 7 Uhr Abends.
Scheider, Stabstrompeter.

Schhiceesehhaus.
Am Neujahrstage Abends 7 Uhr findet bei mir Con

cert und nach demſelben ein Tänzchen ſtatt. Hierzu ladet

ergebenſt ein Höpfner.

Anfang

Neujahrstag
Tanzmuſik in Meuſchau,
wozu ergebenſt einladet Carl Pohle.

Logis-Geſuch.
Ein alleinſtehender, pünktlich zahlender Miether ſucht

ein freundliches Logis mit Zubehör. Näheres ertheilt
Wittwe Strauß a. d. Geiſel.

Merſeburg den 30. December 1861.
Ein ordentliches Mädchen, mit guten Atteſten verſehen,

wird für eine Hauswirthſchaft zum 1. Februar geſucht
Gotthardtsſtraße Nr. 136.

Für ein Materialwaaren Geſchäft wird ein Commis
verlangt; ferner kann ein junger Mann mit guter Hand-
ſchrift auf einem Comtoir placirt werden durch den Kaufm.
W. Mattheſius, Berlin, Alexandr. Str. 109.

Ein Oeconomie- Jnſpector,
Ein MühlenVerwalter,
Ein Forſt Aufſeher können ſich zu vortheilhaften Stellen

melden an den Kaufm. W. Mattheſius, Berlin.
Tanzſtunde.

Es ſtrahlt der Saal im ganze
Der Jugend Angeſicht im Glück,
Es reiht ſich Paar an Paar zum Tanze:
„Ja tanzt, die Zeit kehrt nie zurück

Und giebt es größ're Luſt im Leben
Für Euch zumal Jhr jungen Damen
Muſikumrauſcht dahin zu ſchweben
Jſt das nicht Freude ohne Namen
So iſt die Tanzſtund' dieſes Jahres
Vergangen uns in heit'rer Luſt.
Ach wär ſie nicht ſo ſchnell vorüber
Hallt's wehmuthsvoll aus mancher Bruſt.
Drum laßt ihr Herrn uns denn beſchließen,
Daß noch drei Stunden wir genießen.
Und finden All' zum Ball ſich ein,
Jch ſag' Euch, ſo wird's himmliſch ſein.

Ein Mitglied der Rocco'ſchen TanzſtundeRobert Eckarelt.



Verloren.
Vergangenen Sonntag Abends, nach Ankunft des Zu

ges von Halle, gegen 8 Uhr, iſt vom Bahnhof bis in die
Gotthardtsſtraße ein ſchwarzbrauner Pelzkragen verloren
worden. Es wird gebeten, denſelben bei dem Herrn Kauf-
mann Lots gütigſt abgeben zu wollen.

Louiſe Heer,
Carl Graf.

Verlobte.
Merſeburg und Mühlhauſen.
Für den unglücklichen Findeiſen in Korgitzſch ſind an

milden Gaben eingegangen: 20 Sgr. von C. E. K., 15
Sgr. von Oec. F. hier, 5 Sgr. von M. H., 2 Sgr. 6 Pf.
von F. W., 2 Sgr. 6 Pf. von H. H., 2 Sgr. 6 Pf. von
A. S., fernere Beiträge werden gern angenommen.

Exped. d. Bl.
Getreidepreiſe.

Merſeburg, den 28. December 1861.
Weizen 3 Thlr. 5 Sgr. Pf. bis Thlr. Sgr. Pf.
Roggen 2 3 e 9 2 sGerſte 11 3 1 e 15Hafer e 25 eKirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Getrauet: der Trompeter bei der 4. Escadron Königl.
Thüring. Huſaren Regiments Nr. 12 Gruhn mit Jgfr. M. E. H.
Chriſtel hier.

Stadt. Geboren: dem Frachtfuhrmann Müller eine Tochter
dem Weber Wolff eine Tochter dem Bürger und Weißbäckermſtr. Schu
rig ein Sohn dem Handarb. Hoffmann ein Sohn dem Schuhmacher
meiſter Beck ein Sohn ein außerehel. Sohn eine außerehel. Tochter.

Getrauet: der Handarb Ebert mit W. R. Baring. Ge ſtor
ben: der jüngſte Sohn des Seilers Hammer 10 W alt, an Krämpfen
die jüngſte Tochter des Kammmachermſtrs. Steigelmann, 3 M. 3 W.
5 T. alt an Luftröhrenentzündung die hinterl. Wittwe des Bürgers
und Nadlermſtrs. Nägler, 59 J. 4 M. alt, an Lungenlähmung; die
hinterl. Wittwe des Handarb. Schulze, im 76. J., an Altersſchwäche.

Neumarkt. Geboren: dem Bürger und Schuhmachermſtr.
Niemann ein Sohn.

Altenburg. Facat.
Am Neujahrstage (1. Januar) predigen:

Vormittags: NachmittagsDomkirche Hr. Conſ. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Dienſtag den 31. d. M., Abends 5 Uhr hält Herr

Diaconus Buſch liturgiſchen Abendgottesdienſt. Zur Aufnahme
von Beiträgen für Erleuchtung der Kirche werden die Becken an
den Kirchthüren ausgeſtellt ſein.
Neujahrstag früh 28 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor

Einſammlung der Collecte für das Waiſenhaus zu Langendorf.
Heineken.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Gellert in Gohlis.
Von Theodor Drobiſch.

(Fortfetzung.)

„Ach ja, ſie weiß jetzt Alles, denn als ſie neulich ſo
krank war, da hat der Friedrich ganze Nächte bei ihr ge
wacht. Die Mutter iſt ihm gut, weil er ſo fleißig und
brav iſt. Ach, er iſt auch nicht arm, nein wie er mir
vertraut, ſo hat er ſich ſchon ein Sümmchen geſpart, er
hat funfzig Thaler in der Lade

„Das iſt brav von ihm; er hält's zuſammen.
„Das wollt' ich meinen. Aber ich kann auch etwas

einbrocken; Vater ſeliger hat mir einige hundert Thaler
hinterlaſſen und dies reichte ſchon hin, ſo eine kleine Pacht-
gärtnerei zu unternehmen

„Die Mutter willigt alſo ein, hat nichts dagegen
„Ja, nur meint ſie, man müſſe ſich das Ding über-

legen und nicht ſogleich „was haſte was kannſte“ d'rauf

losmachen. Sie meint, ſo ein Garten in der Stadt ſei
doch ein ander Ding, und dazu bedürfte es einer Fürſprache.
Sie, Herr Profeſſor, ſtehen ja in ſolch' großem Aeſtim,
wenn Sie ein Wort einlegen wollten da wäre die Sache
gemacht. Sehen Sie, ſo zum Exempel in Boſens Garten
oder im Apel'ſchen, ei, das wäre eine Freude! wir wollten
Zeit unſeres Lebens dankbar ſein und wollten Jhnen alle
Morgen die ſchönſten Blumen ſchicken.
gen „Nun, was in meinen Kräften ſteht, ich helfe ja

F„Wie? Sie wollen Ach, mein guter Herr Pro-
feſſor!“ Hier rückte ſie ihm ſo zu ſagen auf den Leib;
Gellert aber ſtreckte die Hand von ſich und mit dem Worte:
Frauenzimmerchen! wehrte er ſie ab; denn Liſette wäre in
der Freude ihres Herzens jetzt wahrhaftig im Stande ge
weſen, ihm um den Hals zu fallen oder vielleicht gar einen
Kuß aufzudrücken, wäre jetzt nicht der Famulus wieder
eingetreten.

„Alſo darf der Friedrich zu Jhnen kommen?“
„Ja wohl ſoll ſeine Zeugniſſe mitbringen.“
„Ach ja! da werden ſich der Herr Profeſſor freuen,

denn der Friedrich iſt gar nicht ſo ungeſchickt. Na, das
Atteſtat ſollen Sie ſehen das ihm der Herr von Beuſt auf
Altſcherbitz ausgeſtellt, das iſt ſchön. Unten das Siegel
mit dem großen Wappen. Und in Altſcherbitz auf der
Gärtnerei, das will was ſagen. Ein Treibhaus mit Ananas
und ach! ich muß hinweg und dies Alles meiner Mutter
und auf den Abend meinem Friedrich hinterbringen.

Wie ein Reh ſchlüpfte ſie durch das Gärtchen, ſie war
heute die Glücklichſte im ganzen Dörfchen, welches gegen
Abend neue Truppen empfing. Aus allen Häuſern und
Gehöften kamen die Bewohner heraus denn heute rückten
außer der Jnfanterie vom Regiment Bernburg auch noch
Ziethen'ſche Huſaren ein.

Auf dem Schloſſe, wo der Commandant lag, herrſchte
große Rührigkeit. Bald kam eine Ordonnanz, bald ging
ein Adjutant; nach der Mühle zu ritt ein Trupp Huſaren,
die ihre Pferde in die Schwemme führten.

Friedrich und Liſette ſahen dies Alles aus dem Par-

Dieſchmucken Huſaren, der Klang der Trompete, die muthigen
Pferde es lockte Alt und Jung herbei. Friedrich zeigte

terregeſchoß der kleinen friedlichen Wohnung mit an.

große Luſt, ſich dies Alles in der Nähe zu beſehen und
die Kriegsthaten Friedrichs ſiegreicher Armee aus der Helden
eigenem Munde zu hören.

zu verdanken gehabt, daß er ihnen entgangen ſei.
„Haſt Recht, Liſettcher!“ entgegnete ihr Friedrich

„das Kriegshandwerk wäre nicht meine Sache. Da
bleibe ich lieber bei meinen Früchten und Blumen.“

„Ja, ſo denke ich auch. Ach! wenn ich Dich im Kriege
wüßte, ich hätte Tag und Nächt keine ruhige Stunde und
weinte mir die Augen aus dem Kopfe

(Fortſetzung folgt.)

Auflöſung des Räthſels im vor. Stück:
Wachholder.

Concert Anzeige.
Am Neujfjahrstage Concert auf der Fünkenburg. Zur

Aufführung kommt. „Proſit Neujahr“, Galopp von
Garelly. Anfang des Concertes 3 Uhr. Braun.

Concert Anzeige.
Am Neujahrstage Concert im Thüringer Hofe. Unter

anderen beliebten Piecen kommt zur Aufführung „Proſit
Neujahr“, Galopp von Garelly. Anfang 7 Uhr Abends.

Braun.
Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

Wohlweislich warnte aber Li-
ſette, davon abzuſtehen, indem die Werber in Lützſchena
ſchon ein Auge auf ihn gehabt und er es nur ſeiner Liſt
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